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V 

Vorwort 

In vielen Bundesländern werden die Referendare verstärkt als Vertreter der Staatsanwaltschaft 
zum Sitzungsdienst beim Straf- und Jugendrichter eingeteilt. In Bayern werden in der Zwei-
ten Juristischen Staatsprüfung immer wieder Klausuren gestellt, in denen der vollständige 
Schlussvortrag des Staatsanwalts in wörtlicher Rede zu entwerfen ist. Die Ausbildungs- und 
Examensrelevanz der Sitzungstätigkeit verlangt somit nach einer eingehenden auf die Situa-
tion der Referendare abgestellten Darstellung. 

Referendare haben erfahrungsgemäß Schwierigkeiten mit der Umsetzung theoretischen Wis-
sens in der Praxis. Bei der Sitzungstätigkeit sehen sie sich vor allem mit Formulierungsprob-
lemen konfrontiert. Daher haben wir uns bemüht, zahlreiche Formulierungsvorschläge zu 
geben. Den Schwerpunkt unserer Darstellung bildet der staatsanwaltliche Schlussvortrag. 
Daneben werden aber auch das Beweisantragsrecht sowie in einem ersten Kapitel allgemeine 
Fragen behandelt, z.B. wie der Staatsanwalt beim Nichterscheinen des Angeklagten oder von 
Zeugen zu reagieren hat. Aufgenommen haben wir auch praktische Hinweise zur Vorberei-
tung auf den staatsanwaltlichen Schlussvortrag. Den Abschluss bildet eine »Staatsanwaltliche 
Schlussvortrags-Klausur«. 

Da in Examensklausuren auch der vollständige Schlussvortrag des Verteidigers in wörtlicher 
Rede verlangt wird, haben wir hierzu in einem gesonderten Kapitel einige klausurtaktische 
Hinweise aufgenommen. Mit den Hinweisen hoffen wir, dass unsere Leser die gesamte Prob-
lematik erfolgreich bewältigen. 

Herzlicher Dank gebührt allen, die uns bei der Abfassung dieses Skripts mit wertvollen 
Ratschlägen unterstützten. Für Verbesserungsvorschläge sind wir stets dankbar. 

Den Referendaren wünschen wir, dass sie nach der Lektüre ohne Ängste den Sitzungsdienst 
wahrnehmen und dabei vielleicht neue, interessante Seiten des Strafprozessrechts entdecken. 

Aschaffenburg, Straubing, im Mai 2014  Raimund Brunner 
 Bernd von Heintschel-Heinegg 
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